
Antragssteller: Vincent Roeper, Student der JLU, für das Organisationsteam „Gießen kocht!“ 

Förderung des studentischen Projekts "Gießen Kocht!" durch die Studierendenschaft der JLU 

 

Forderung: Das Studierendenparlament möge beschließen, das studentische Projekt "Gießen 

kocht!" (19. November 2015) mit einem Betrag in Höhe von 700 EUR aus dem Haushalt der 

Studierendenschaft zu fördern. 

Begründung: 

Vielen Studierenden ist Gießen kocht! mittlerweile ein fester Begriff, dennoch möchte ich an dieser 

Stelle kurz die wesentlichen Kernpunkte unseres Projektes umreißen. Bei weiteren Fragen genügt in 

der Regel ein Blick auf unsere Webseite www.giessen-kocht.de, zusätzlich werden wir nach 

Möglichkeit vor Ort Fragen zum Projekt persönlich beantworten. 

Nun, worum geht es bei Gießen kocht? Gießen kocht! – oder kurz Gik! – steht für Kochen mit seinen 

Mitmenschen aus Gießen, ohne jegliche Vorbehalte. Für einen Abend spielen Alter, Studium/Beruf, 

Herkunft und Kultur keine Rolle. Es geht darum, Unterschiede aufzulösen, Menschen zu begegnen, 

sowie einen schönen (und vor allem leckeren!) gemeinschaftlichen Abend zu haben. 

Als ich vor vier Jahren zum ersten Mal an Gießen kocht! teilnahm, war ich begeistert von der Idee, 

die ich bis dahin noch nicht kannte. Seit 6 Semestern organisiere ich nun selbst mit, und seitdem 

haben wir im Organisationsteam das Konzept kontinuierlich weiter ausgebaut (z.B. vegetarische und 

vegane Kochgruppen), um noch mehr Menschen für unsere Idee begeistern zu können. Mit Erfolg – 

unsere höchste Teilnehmerzahl bislang betrug 900 Teilnehmer, verglichen mit unserem Etat von 

zuletzt 499€ kann man damit durchaus zufrieden sein. 

Gießen kocht! ist unlängst ein fester Teil der Gießener Lebenskultur. Sogar das Unternehmen der 

Stadt „Gießen Entdecken“ erwähnt Gießen kocht! im Artikel „5 Gründe, weshalb es sich lohnt, in 

Gießen zu studieren“ (Link zum Artikel: http://giessen-entdecken.de/5-gruende-weshalb-es-sich-

lohnt-in-giessen-zu-studieren/). Auch über die Stadtgrenzen hinaus erlangt das Event aus Gießen 

immer mehr Bekanntheit, so bekommen wir seit ungefähr eineinhalb Jahren Anfragen aus Marburg 

und anderen umliegenden Städten. 

Die wachsende Teilnehmerzahl sehen wir stets mit Freude, sie stellt aber auch eine große 

organisatorische Herausforderung dar. Bekamen wir anfangs die wenigen hundert Teilnehmer der 

After-Dinner-Party in Locations im Stadtzentrum unter, so mussten wir uns in den letzten Semestern 

nach Alternativen mit ausreichender Kapazität umsehen. Da diese nicht immer gut mit dem Rad bzw. 

den Gießener Stadtbussen zu erreichen sind, entschieden wir uns dazu, unter anderem mit den 

Fördermitteln der Studierendenschaft einen Bus-Shuttleverkehr einzurichten. 

Die Hauptkosten lagen in den vergangenen Semestern beim eben erwähnten Bus-Shuttleservice, 

gestellt durch die Schwalb Reisen GmbH, ein lokales Unternehmen. Die weiter steigenden 

Teilnehmerzahlen erforderten jedoch bald ein erweitertes Angebot des Bus-Shuttleservices, und 

somit auch höhere Kosten. Im letzten Semester bekamen wir daher einen Zuschuss vom After-

Dinner-Party-Veranstalter zu den 499€ der Studierendenschaft, um die Kosten von zuletzt 599€ 

tragen zu können.  

Um die Erfolgsgeschichte des Projektes „Gießen kocht!“ in gemeinnütziger und unabhängiger Arbeit 

auch in Zukunft fortführen zu können, bitten wir daher um die oben genannte Förderung. Für 

weitere Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung.  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung im Namen des gesamten  

Organisationsteams Gießen kocht! 
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